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Disclaimer: Diese Präsentation stellt keine Rechtsberatung dar. Die Inhalte basieren auf dem aktuellen Informationsstand sowie Best Practice aus 
Seminaren der vergangenen 18 Monate. Nach Einschätzung der IHKs Wuppertal und Rheinland wird sich eine abschließende Rechtssicherheit erst 
durch zukünftige behördliche Auslegungen und erste Gerichtsurteile ergeben. 



PPWR - Das Wichtigste auf einen Blick 

Wann? Die PPWR ist seit dem 11. Februar 2025 in Kraft. 
Der zentrale Starttermin für die Anforderungen ist der 12. August 2026

Wer ist 
verantwortlich?

Was ist betroffen?

Verantwortlich ist derjenige, der die Ware erstmals in der EU importiert oder auf dem EU-Markt bereitstellt.

Die PPWR betrifft nahezu alle Verpackungen, beispielsweise: 

Konformitätsbestätigung 
vs. Konformitätserklärung

Konformitätserklärung
· Technisches Dokument mit den gesetzlichen Nachweisen 

· Muss auf Anfrage der Behörden vorgelegt werden 

· Wird in der Regel nicht jedem Kunden automatisch ausgehändigt

Konformitätsbestätigung
· Bestätigung des Lieferanten, dass die Verpackung 
    PPWR-konform geliefert wird

· Kann Kunden innerhalb der EU als Nachweis dienen  

Zu beachten: Die Konformitätsbestätigung ersetzt nicht die gesetzlich geforderte Konformitätserklärung .

Auch produktbezogene Verpackungsteile wie Hangtags, Bundaufstecker oder Kunststoffclips können betroffen sein.

· Kartonagen   · EU-Paletten   · Folie    · Klebeband             · Seidenpapier                 · Kleiderbügel

Import aus EU 
oder Drittland 

Import aus Drittländern
· Der Importeur trägt die Verantwortung

· Er muss sicherstellen, dass technische Dokumentation 
    und Konformitätserklärung vorliegen 

Innerhalb der EU
· Die Konformitätsbestätigung des Lieferanten 
    unterstützt die eigene Nachweisführung und    
    dokumentiert die Erfüllung der Sorgfaltspflichten. 

Kennzeichnung · Jede Verpackung benötigt eine eindeutige Artikelidentifikation (z.B. Typen-, Chargen- oder Seriennummer)

· Empfehlung von Bornemann: Kennzeichnung aller Verpackungen mittels QR-Code, der auf die vollständigen Unternehmens- und 
   Kontaktdaten verweist.



PPWR - Ihre nächsten Schritte

Bestandsaufnahme · Welche Verpackungen setzen Sie aktuell ein? 

· Welche Artikel sind von der PPWR betroffen?

· Gibt es bereits eine eindeutige Artikelnummer?

Prüfen Sie Ihre Verpackungen
1

· Eindeutige Artikel-Identifikation für jede Verpackung

· Unsere Empfehlung: Artikelnummer + QR-Code

· Gilt für Verpackungsteile und produktbezogene Teile

Jede Verpackung sollte eindeutig 
identifizierbar sein

3 Verpackungen kennzeichnen

Der QR-Code verweist auf eine individuelle Unterseite 
mit beispielsweise: 

· Artikelnummer / Bezeichnung

· Verpackungsdaten

· PPWR-Konformitätsbestätigung 

· Ansprechpartner

Aktuell ist kein QR-Code verpflichtend. 
Alle erforderlichen Informationen 
müssen alternativ direkt auf der 
Verpackung angegeben werden. 

4 Digitale Produktinformationen 
bereitstellen 

· Zentrale Sammlung und Strukturierung aller 
    Informationen pro Verpackung 

· Kontaktaufnahme zu Lieferanten für fehlende 
   Informationen und Konformitätsbestätigungen etc. 

Alle relevanten Informationen zu 
jeder Verpackung erfassen 

2 Analyse 

Mit einer digitalen Kennzeichnung 
schaffen Sie die Grundlage für 
zukünftige Anforderungen

5 Zukunftssicher aufstellen · PPWR (EU-Verordnung 2025/40)

· Nachhaltigkeitsinformationen

· Weitere gesetzliche Anforderungen

So könnte eine Lösung aussehen

Hangtag mit 
Artikelnummer 
und QR-Code

Art. Nr.
BRNK 

260731

Individuelle 
Informationsseite

Sie haben noch Fragen?
Wir unterstützen Sie gerne bei der Umsetzung der PPWR. 
Gemeinsam finden wir für Ihre produktbezogenen Teile 
wie Hangtags, Bundaufstecker etc. eine passende Lösung.


